
und Stadt, Tier und Mensch geprägt. Nut-
zen und Schaden von Märchen wurden 
daher immer wieder engagiert diskutiert. 

Diese und viele andere spannende Fra-
gen werden in den sieben thematisch 
geordneten Ausstellungsräumen und 
anhand von sieben der spannendsten 
Grimm’schen Märchen beantwortet. 

Am Anfang geraten die Hauptfiguren in 
eine Mangelsituation, aus der sie sich be-
freien müssen. Auf ihrem Weg durchstrei-
fen sie dunkle Wälder, rasten an Brunnen 
und Quellen, gelangen an einfache Hüt-
ten und am Ende steht oft der Einzug in 
ein großes, prachtvolles Schloss. Dabei 
begegnen die Hauptfiguren verschiede-
nen, in allen Grimm’schen Märchen im-
mer wiederkehrenden Charakteren. Die-
se sind entweder gut oder böse, helfen 
oder hindern. Tiere spielen eine große 
Rolle und es verwundert nicht, dass sie 
sprechen können. Denn oftmals verbirgt 
sich in der tierischen Hülle ein menschli-
cher Kern. Diese stereotypen Formen sind 
über die Jahrhunderte unverändert wei-
tergetragen worden und haben kindliche 
Vorstellungen von Gut und Böse, Wald 

In der Ausstellung gibt es viel zu tun: 
Große und kleine Besucher durchstrei-
fen den Märchenwald von Rotkäppchen, 
klettern in das Hexenhäuschen von Hän-
sel und Gretel und können selbst als böse 
Stiefmutter oder schöner Prinz vor den 
Spiegel treten.

Aber warum sind Stiefmütter immer böse?

 WArum begegnen unS im märchen So viele Tiere?

Was ist das besondere am märchenerzählen?

Wie und von Wem Sind die märchen überhAupT  

geSAmmelT und AufgeSchrieben Worden?
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Böse Wölfe, gläserne Schuhe, 
sprechende Spiegel – 

geht es zu bei den Märchen der Brüder 
Grimm. Vor 200 Jahren veröffentlichten 
Wilhelm und Jacob Grimm den ersten 
Band ihrer “Kinder- und Hausmärchen”.  
Von da an trat die Geschichtensamm-
lung ihren Siegeszug durch Wohn- 
und Kinderzimmer in Deutschland und 
der ganzen Welt an. Über ein gutes 
Jahrzehnt hatten die Brüder über  
200 Erzählungen aus verschiedenen 
Quellen zusammengetragen und ihnen 
ihre heute wohlbekannte Form gegeben.

Zauberhaft
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für Schulklassen, Kindergärten und Kindergeburtstage
Die Kinder unternehmen einen spannenden Ausflug in die 
Märchenwelt, entdecken zauberhafte Plätze und verwandeln 
sich in Prinzen und Prinzessinnnen. Auf Wunsch endet das  
museumspädagogische Angebot mit einer kreativen Aktion.

für erwachsene
Im Mittelpunkt dieser Führung steht das literarische Erbe der  
Brüder Grimm. Anhand konkreter Beispiele werden die Funktion 
und Bedeutung der Märchen, stereotype Charaktere und Orte 
sowie Entstehung und Tradierung herausgestellt.

von prinzen, Wölfen und böSen STiefmüTTern

und Wenn Sie nichT geSTorben Sind…

Dauer: ca. 1,5 Stunden 
Preis: Schulklassen und Kindergärten 2€/Kind · Kindergeburtstage 50€

Dauer: ca. 1 Stunde 
Preis: Gruppe 28€ zzgl. 3€ pro Person (ab 20 Personen 2€)
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öffnungSzeiTen:
Di. – Fr.   8.00 – 17.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr
So. 10.00 – 18.00 Uhr

montags nach Vereinbarung

SAuerlAnd-muSeum deS hSK
Alter Markt 24 - 26 · 59821 Arnsberg 
Telefon 0 29 31/40 98 · Fax 0 29 31/41 14

www.sauerland-museum.de 
sauerlandmuseum@hochsauerlandkreis.de
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